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I N T E R V I E W
Menschen zu erreichen und Muster zu brechen – darum geht es Michael Kercher. 

Erfahren Sie im Interview, was Kercher außerdem mit seinen außergewöhnlichen 

Vorträgen vermitteln möchte und welche Rolle sein Schlagzeug dabei spielt.
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Was weckte den Wunsch in Ihnen, als Vortrags-Redner aktiv zu sein? 

Menschen zu erreichen. Muster zu brechen, Menschen zu ermutigen sich an Dinge heran zu wagen, die 
sie sich vorher nicht zugetraut haben.

Woher sollten Menschen Ihrer Meinung nach Glauben in sich selbst schöpfen?

Aus der Überzeugung, dass man nur selbst wissen kann was für einen gut ist. Es ist wichtig auf sein 
Gefühl zu achten und darauf zu hören. Und  nicht mehr die Verantwortung an der Stechuhr oder sonst 
irgendwo abzugeben, sondern für seine Handlungen auch in die Verantwortung zu gehen und eben auch 
die Verantwortung für das eigene Leben wieder zu übernehmen.

Was möchten Sie mit Ihren Drumming-Vorträgen vermitteln? 
Mut, Spaß, Begeisterung und zu erfahren, dass nur fortwährendes Dranbleiben, Üben und 
Wiederholungen der Weg sind die eigene Messlatte zu überspringen

Welche Rolle spielt das Schlagzeug bei Ihren Präsentationen?

Damit möchte ich mein Publikum emotional mitnehmen und gleichzeitig 
die Inhalte meines Vortrags unterstreichen. Und darüber hinaus nicht nur 
von Taten und Leistungen reden sondern diese auf der Bühne bringen.

Sie sitzen mit dem Rücken zum Publikum. Gibt es dafür einen 

bestimmten Grund? 

Somit gewähre ich einen neuen Einblick, eine andere Perspektive, 
stehe für Transparenz und zeige was mit einer unkonventionellen 
Herangehensweise möglich ist.

Was glauben Sie, hört Ihr Publikum lieber dem Musiker oder dem 

Redner Michael Kercher zu?

Am liebsten beides. Von dem Schlagzeuger die Emotion, den Spaß 
an der Musik und die innere  Leidenschaft und  vom Redner die 
Überzeugung, den Mut und den Glauben an sich selbst.
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